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Initiative Nachhaltiges Gleiberger Land

Oktober 2025; Artikel der vier Gemeindeblättchen des Gleiberger Landes
Biebertal, Heuchelheim, Wettenberg und Lahnau

Als Initiative von Menschen unserer Gemeinde und aus dem Um-
land setzen wir uns für ein nachhaltiges, ökologisch orientiertes 
Leben in unserer Region ein und möchten euch mit unseren re-
gelmäßig erscheinenden Tipps ermutigen, auch eure Gewohn-
heiten im eigenen Tempo in alltagstauglichen und praktischen 
kleinen Schritten zu verändern.

Im Herbst Obst für´s neue Jahr pflanzen

Eigenes Obst – mehr Regionalität und Saisonalität gibt es kaum. Wie herrlich ist es, ins reife 
Obst zu greifen und Kirschen, Zwetschen, Pfirsiche oder Äpfel direkt zu vernaschen! 

Die beste Pflanzzeit von neuen Bäumen ist im Herbst. Die Wurzeln haben im Herbst und Win-
ter optimale Bedingungen, sich im Boden zu verankern. In den kommenden nächsten vier Fol-
gejahren sollten sie bei Bedarf regelmäßig gewässert werden. Obstbäume liefern uns nicht nur 
köstliche Früchte, sondern sie verwandeln sich im Frühjahr in wahre Blütenmeere, die wun-
derbar anzusehen sind und teilweise sogar duften, die auch jeder Menge Insekten und damit 
auch Vögeln Nahrung bieten. Ganz nebenbei geben diese Bäume uns einen angenehmen Halb-
schatten zum Aufenthalt an heißen Sommertagen. 

Befürchtungen, dass Obstbäume zu viel Raum in einem Garten einnehmen, können wir durch 
die Verwendung kleinkroniger Bäume begegnen. Sie benötigen nur wenig Platz und können 
auch als Spalier an einer Wand gezogen werden. So ist es möglich, verschiedene Obstarten 
selbst in einem kleinen Garten heranwachsen zu lassen. Ein weiterer Vorteil gegenüber größer 
wachsenden Bäumen ist, dass erste Erträge früher einsetzen, teils schon im zweiten Standjahr. 
Und gerade in einer älter werdenden Gesellschaft müssen Gartenbesitzer zur Pflege und Ernte 
nicht auf hohe Leitern klettern. Noch mehr Vielfalt auf kleiner Fläche ist machbar durch Ver-
edelung mehrerer Sorten auf einem einzigen Baum. 

Beim Kauf eines Obstbaumes gibt es neben der künftigen Größe und dem Geschmack noch 
einige andere Auswahlkriterien, die es zu beachten gilt. Moderne und bekannte Allerweltssor-
ten passen vielleicht nicht zu unserem Gartenboden oder den Umgebungsbedingungen, so-
dass sie leicht krankheitsanfällig werden z.B. gegenüber Pilzen. Und Pestizide, um diese zu 
behandeln, sind ja nicht wirklich das Gesündeste, weder für uns noch für unsere Mitwelt. Ge-
rade Allergiker sollten auch besser „alte“ Sorten bevorzugen, die meist gut verträglich sind. Es 
macht also Sinn, vor dem Kauf und der Pflanzung gut zu recherchieren und sich beraten zu las-
sen.

Wenn wir uns einen abwechslungsreichen Obstgarten anlegen, haben wir viele Monate im 
Jahr die Möglichkeit, eigenes, wirklich frisches, gehaltvolles und gesundes Obst zu ernten. 
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